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Auch die Rohstoffexperten
der UBS verzeichnen welt-
weit eine zunehmende In-
vestitionstätigkeit im Mi-

nen-Bergbau. „Doch das dürfte innerhalb
der nächsten drei bis fünf Jahre kaum zu
einer wesentlichen Verbesserung der An-
gebotssituation führen“, so Christian Hef-
ti, Leiter des deutschen UBS-Vermögens-
managements- Research, Frankfurt. Pierre
Martin, Fondsmanager des DWS Invest
Commodity Plus: „Metalle sind immer
noch interessant: Die Preise sind hoch, die
Nachfrage fest.“     FAS / Nr. 34

Meinl Best Garant VI

Sehr attraktiv 
dank Bonus!
Auf die Preise für Nickel, Kupfer, Alumi-
nium, Zink und Rohöl setzt das neue
Zertifikat Meinl Best Garant VI (ISIN:
DE000BN7AF36) 

Laut Meinl Success kann der Anleger
hiermit in nahezu jeder Marktphase Erträ-
ge erzielen. Dafür stehen der 100 prozen-
tige Kapitalschutz sowie ein Bonus von
32 Prozent. Bei einer Wertsteigerung des
Rohstoff-Basket bis zu 32 Prozent kommt
dieser Bonus zum Tragen, bei Wertsteige-
rungen darüber hinaus partizipiert der
Anleger 1:1, nach oben unbegrenzt.

Beispiel für eine Anlage-Summe
von 10.000 Euro:

• Wertentwicklung Basket  + 80 %
Auszahlung EUR 18.000,-

• Wertentwicklung Basket + 20 %
Auszahlung EUR 13.200,-

• Wertentwicklung Basket -10 %
Auszahlung EUR 12.200,-

• Wertentwicklung Basket -50 %
Auszahlung EUR 10.000,-

Meinl Best Garant VI

Emittentin: BNP Paribas Emissions- und Handels-

gesellschaft mbH, Tochter der BNP Paribas S.A. 

Laufzeit: 22.11.2006–23.11.2011 

Mindestinvestment: 2.000,- Euro, darüber hinaus

Stückelungen zu 1.000,- Euro 

Emissionspreis: 1.000,- Euro + 5 Prozent Ausgabe-

aufschlag 

Feststellungstag: 14.11.2006 

Börsennotiz: Stuttgart 

Zeichnungsfrist: 27.9. bis 13.11. 2006

Tiberius Exploration Fund

Junge Minen
Pierre Martin, Fondsmanager 
DWS Invest Commodity Plus

Experten-Meinung

Alternative Energien :-)

Poop Power
San Francisco: Findige Strom-

versorger in San Francisco sind
auf den Hund gekommen. Die

Westküstenmetropole will als erste ame-
rikanische Stadt „Poop Power“ –Energie
aus Hundehaufen –  testen. Dazu würden

in einem beliebten Hundepark in den
nächsten Monaten biologisch abbaubare
Tüten verteilt, um den Kot der Vierbeiner
einzusammeln, berichtete der „San Fran-
cisco Chronicle“. Die Häufchen werden
dann in Bio-Konvertern von Bakterien in
Methangas umgewandelt. „Man könnte
daraus Elektrizität, Naturgas und sogar
Treibstoff herstellen“, meint Robert Reed,
Sprecher der städtischen Müllverwertung.

Mit dem Tiberius Exploration Fund UI
(ISIN DE000A0J3UF6) hat Universal-

Investment ihren ersten Rohstoff-Aktien-
fonds im Publikumsfonds-Segment aufge-
legt. Der neue Fonds wurde gemeinsam mit
der Schweizer Tiberius Exploration AG im
Oktober emittiert. Als Berater fungiert Dr.
Joachim Berlenbach (siehe Echte Werte
3/05) mit einem dreiköpfigen Geologen-
Team. Im Fokus sind vorwiegend kleinere
und mittlere Unternehmen mit einer durch-
schnittlichen Marktkapitalisierung zwi-
schen 300 und 500 Millionen US-Dollar.  

Der Fonds soll weitgehend unabhängig
von der Entwicklung der  Rohstoffpreise
operieren. „Idealerweise setzt eine Explo-
rationsaktie zu einem Höhenflug an, so-
bald das Unternehmen ein neues Vorkom-
men entdeckt hat. Wenn sich der Kurs da-
nach wieder beruhigt, wird es für uns inter-
essant“, sagt Berlenbach. Das gesamte Po-
tenzial der Lagerstätten schlägt sich näm-
lich laut Berlenbach in der Regel in dieser
Zeit noch nicht im Aktienkurs nieder. Der
Kurs bewege sich in dieser Phase im Nor-
malfall seitwärts. Erst wenn der Markt den
eigentlichen Wert dieser Firmen erkenne,
zeige die Aktie eine deutliche Outperfor-
mance gegenüber den üblichen Rohstoff-
preisen. „Dann sind wir im Idealfall schon
längst investiert“, hofft Berlenbach. Der op-
timale Zeitpunkt zum Einstieg in ein Explo-
rationsunternehmen wird bisher auf zwei

Jahre nach Entdeckung eines Vorkommens
fixiert. Der gesamte Investitionszyklus –
von der Entdeckung bis zum Abbau des
Vorkommens – dauert je nach Rohstoff zwi-
schen sieben und zehn Jahren. 

Zusätzlichen Auftrieb erhalten die Unter-
nehmen in dieser Phase auch durch Über-
nahmefantasien. 

Um die interessantesten Aktien zu fin-
den, analysiert Berlenbach die Fundamen-
taldaten der Unternehmen („Bottom-up-
Ansatz“). Als Bewertungskriterien zieht der
erklärte „Stockpicker“ neben Minenbesu-
chen aktuelle Unternehmensbewertungen,
Gewinnerwartungen, kurzfristiges Wachs-
tumspotenzial der Aktie, Investitionsquote,
Betriebsergebnis, Marktkapitalisierung so-
wie die Risiken heran, die sich aus dem Ge-
schäftsmodell und der geographischen La-
ge der Lagerstätten ergeben. 

Im Normalfall will Berlenbach das Fonds-
vermögen auf 30 Werte verteilen. 

Tiberius Exploration Fund UI 

Fondswährung: Euro (EUR) 

Fondsberater: Tiberius Exploration AG, Zug

(Schweiz) 

Gebühr für Verwaltung, Berater und Depotbank:

max. 2,00 % p.a. 

Performance-Gebühr: 15 % des Zusatzertrags, der

eine Wertsteigerung von 7 % p.a. ab einem neuen

Höchststand („High Watermark“) übersteigt 

Ausgabeaufschlag: bis zu 5 % 
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